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1 Sicherheitshinweise 

1.1 Allgemeines 

Diese Betriebsanleitung enthält grund-
legende und unbedingt zu beachtende 
Hinweise für Installation, Betrieb und 
Wartung des Gerätes. Sie ist unbedingt 

vor der Montage und Inbetriebnahme des Gerätes 
vom Monteur, dem Betreiber sowie dem zuständi-
gen Fachpersonal zu lesen.  

Diese Betriebsanleitung ist Produktbestandteil und 
muss daher in unmittelbarer Nähe des Gerätes und 
für das zuständige Fachpersonal jederzeit zugäng-
lich aufbewahrt werden. 

Die folgenden Abschnitte, insbesondere die Anlei-
tungen zu Montage, Inbetriebnahme und Wartung, 
enthalten wichtige Sicherheitshinweise, deren 
Nichtbeachtung Gefahren für Menschen, Tiere, 
Umwelt und Objekte hervorrufen können. 

1.2 Personalqualifikation 

Das Gerät darf nur von Fachpersonal, das mit Mon-
tage, Inbetriebnahme und Betrieb dieses Produktes 
vertraut ist, montiert und in Betrieb genommen wer-
den. 

Fachpersonal sind Personen, die auf Grund ihrer 
fachlichen Ausbildung, ihrer Kenntnisse und Erfah-
rungen sowie ihrer Kenntnisse der einschlägigen 
Normen die ihnen übertragenen Arbeiten beurteilen 
und mögliche Gefahren erkennen können. 

1.3 Gefahren bei Missachtung der Sicher-
heitshinweise 

Eine Missachtung dieser Sicherheitshinweise, des 
vorgesehenen Einsatzzweckes oder der in den 
technischen Gerätedaten ausgewiesenen Grenz-
werte für den Einsatz kann zu einer Gefährdung 
oder zu einem Schaden von Personen, der Umwelt 
oder der Anlage führen.  

Schadensersatzansprüche gegenüber dem Herstel-
ler schließen sich in einem solchen Fall aus. 

1.4 Sicherheitshinweise für Betreiber und 
Bediener 

Die Sicherheitshinweise zum ordnungsgemäßen 
Betrieb des Gerätes sind zu beachten. Sie sind vom 
Betreiber dem jeweiligen Personal für Montage, 
Wartung, Inspektion und Betrieb zugänglich bereit-
zustellen.  

Gefährdungen durch elektrische Energie, freige-
setzte Energie des Mediums, austretende Medien 
oder durch unsachgemäßen Anschluss des Gerä-
tes sind auszuschließen. Einzelheiten hierzu sind 
den entsprechend zutreffenden nationalen bzw. in-
ternationalen Vorschriftenwerken zu entnehmen. 

In Deutschland sind dies DIN EN, UVV sowie bei 
branchenbezogenen Einsatzfällen DVGW-, Ex-, 
GL-, etc., die VDE-Richtlinien sowie die 
Vorschriften der örtlichen EVU‘s. 
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1.5 Unzulässiger Umbau 

Umbauten oder sonstige technische Veränderun-
gen des Gerätes durch den Kunden sind nicht zu-
lässig. Dies gilt auch für den Einbau von Ersatztei-
len. Eventuelle Umbauten/Veränderungen werden 
ausschließlich vom Hersteller durchgeführt. 

1.6 Unzulässige Betriebsweisen 

Die Betriebssicherheit des Gerätes ist nur bei be-
stimmungsgemäßer Verwendung gewährleistet. Die 
Geräteausführung muss dem in der Anlage ver-
wendeten Medium angepasst sein. Die in den tech-
nischen Daten angegebenen Grenzwerte dürfen 
nicht überschritten werden. 

1.7 Sicherheitsbewusstes Arbeiten bei 
Wartung und Montage 

Die in dieser Betriebsanleitung aufgeführten Si-
cherheitshinweise, bestehende nationale Vorschrif-
ten zur Unfallverhütung und interne Arbeits-, Be-
triebs- und Sicherheitsvorschriften des Betreibers 
sind zu beachten.  

Der Betreiber ist dafür verantwortlich, dass alle vor-
geschriebenen Wartungs-, Inspektions-, und Mon-
tagearbeiten von autorisiertem und qualifiziertem 
Fachpersonal ausgeführt werden. 

1.8 Symbolerklärung 

 

WARNUNG! 
…weist auf eine möglicherweise ge-
fährliche Situation hin, deren Nichtbe-
achtung Gefahren für Menschen, Tie-
re, Umwelt und Objekte hervorrufen 
kann. 

  

 

INFORMATION! 
…hebt wichtige Informationen für ei-
nen effizienten und störungsfreien Be-
trieb hervor. 

  

 

TIP! 
…hebt nützliche Empfehlungen her-
vor, die für den Betrieb nicht unbe-
dingt notwendig in bestimmten Situati-
onen aber von Nutzen sein können. 

  

2 Verwendungszweck 

Der Tankinhaltsgeber NR56 wurde speziell für den 
rauen Einsatz auf Feuerwehr-Löschfahrzeugen 
konzipiert und dient der zuverlässigen Bestimmung 
des Füllstands in Tanks für Kraftstoff, Wasser und 
Schaummittel. 

3 Produkt und Funktionsbeschreibung 

3.1 Bezeichnungen der Teile 

 

Pos Beschreibung 

1 EU04 Infrarot Fernbedienung (Zubehör) 

1a MIN Taste 

1b MAX Taste 

1c IrDA Sendediode 

2 Sondenkopf 

2a Betriebs-LED 

2b IrDA Empfangsdiode 

2c M12 Stecker 

2d Potentialausgleich 

3 Schwimmermagnet 

4 Sondenstab 
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3.2 Funktionsbild 

 

Pos Beschreibung 

1 M12 Stecker 

2 Potentialausgleich 

3 Betriebs-LED 

4 IrDA Empfangsdiode 

5 Elektronik 

6 Schwimmermagnet 

7 Reedkette 

3.3 Aufbau und Wirkungsweise 

Der Tankinhaltgeber NR56 besteht aus einem Son-
denkopf mit einem Sondenstab zwischen 250 und 
1400 mm Länge, auf dem sich ein Schwimmer-
magnet frei auf und ab bewegen kann. Der Son-
denkopf ist mit einem Einschraubgewinde für die 
Montage und einem M12 Stecker für den elektri-
schen Anschluss ausgerüstet.  

Das füllhöhenproportionale Ausgangssignal der 
Sonde wird auf den integrierten Messverstärker ge-
führt und dort in ein elektrisches Einheitssignal ge-
wandelt. Das Ausgangssignal kann direkt auf den 
Füllstandanzeiger des Typs EA01, EA14F oder auf 
ein anderes Auswertesystem geführt werden.  

 

4 Installation und Montage 

Alle Anschlussleitungen müssen so verlegt werden, 
dass keine mechanischen Kräfte auf das Gerät 
einwirken. 

4.1 Prozessanschluss 

• Nur durch autorisiertes und qualifiziertes Fach-
personal. 

Der Tankinhaltgeber NR56 ist für den senkrechten 
Einbau vorgesehen. Er ist in einen geeigneten Ge-
windeanschlussstutzen einzuschrauben, der an der 
höchsten Stelle des Tanks im Tankmittelpunkt zu 
montieren ist. 

4.2 Elektroanschluss 

• Nur durch autorisiertes und qualifiziertes Fach-
personal. 

• Der elektrische Anschluss des Gerätes ist ge-
mäß den relevanten nationalen Vorschriften 
durchzuführen. 

• Vor elektrischem Anschluss Anlage freischal-
ten. 

4.2.1 3-Leiter Schaltung 

 

 

4.2.2 Steckerbelegung 

 

Pin Signalname   Kabelfarbe 

1 Versorgung +Ub  braun 

2 nicht angeschlossen   weiss 

3 Versorgung -Ub  blau 

4 Signal +Sig  schwarz 

     

A Codierung    

+Ub 

-Ub 

+Ub 

-Ub 

+Sig 

Ausgang 

NR56 Versorgung 
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4.2.3 Potentialausgleich 

Um Messfehler durch leitungsgebundene Störun-
gen zu vermeiden, empfehlen wir, insbesondere bei 
leitfähigen Flüssigkeiten einen Potentialausgleich 
zwischen Sonde und Tank durchzuführen. Beide 
müssen dazu gemeinsam an eine fremdspan-
nungsarme Erde angeschlossen werden. Auf Fahr-
zeugen ist ein äquivalenter Masseanschluss zu 
verwenden. 

Bei Kunststoffbehältern ist es zwingend 
vorgeschrieben, die Sonde an Erde oder 
ggf. Fahrzeugmasse anzuschließen. 

 

 

5 Inbetriebnahme 

Voraussetzung für die Inbetriebnahme ist die ord-
nungsgemäße Montage des Gerätes. Alle An-
schlussleitungen müssen so verlegt werden, dass 
keine mechanischen Kräfte auf das Gerät einwir-
ken. 

5.1 Abgleich 

 

Nach Einbau der Sonde in den leeren Tank und 
Herstellung des elektrischen Anschlusses kann die 
Versorgungsspannung eingeschaltet werden. Die 
Betriebs-LED blinkt zur Funktionskontrolle regel-
mäßig kurz auf. 

Der Füllstandabgleich erfolgt in zwei Stufen: 

1. Bringen Sie den Tank auf den niedrigsten ge-
wünschten Füllstand. Betätigen und Halten Sie 
die Taste „MIN“ der Infrarot-Fernbedienung ge-
drückt. Die Betriebs-LED beginnt in schneller 
Folge zu blinken. Nach 2..3 Sekunden leuchtet 
die Leuchtdiode dauerhaft. Damit signalisiert 
das Gerät die Speicherung des Nullpunktes. 
Lassen Sie die Taste nun los. 

2. Befüllen Sie den Tank bis zum höchsten ge-
wünschten Füllstand. Betätigen und Halten Sie 
die Taste „MAX“ der Infrarot-Fernbedienung ge-
drückt. Die Betriebs-LED beginnt in schneller 
Folge zu blinken. Nach 2..3 Sekunden leuchtet 
die Leuchtdiode dauerhaft. Damit signalisiert 
das Gerät die Speicherung des Endwertes. Las-
sen Sie die Taste nun los.  

Damit ist der Abgleich beendet. 

Wenn die Füllhöhen für den niedrigsten und höchs-
ten Messwert geändert werden sollen, kann der 
Abgleich jederzeit wiederholt werden. Ändert sich 
nur eine Füllhöhe, so braucht auch nur diese neu 
abgeglichen zu werden. 

Für eine fallende Kennlinie genügt es, bei leerem 
Tank MAX und bei vollem Tank MIN abzugleichen. 

6 Wartung und wiederkehrende  
Prüfungen 

Das Gerät ist wartungsfrei. Um einen zuverlässigen 
Betrieb und eine lange Lebensdauer des Gerätes 
sicherzustellen, empfehlen wir dennoch eine regel-
mäßige Prüfung des Gerätes in folgenden Punkten: 

• Überprüfung der Funktion in Verbindung mit 
Folge-Komponenten. 

• Kontrolle der Druckanschlussleitungen auf 
Dichtheit. 

• Kontrolle der elektrischen Verbindungen. 

Die genauen Prüfzyklen sind den Betriebs- und 
Umgebungsbedingungen anzupassen. Beim Zu-
sammenwirken mit anderen Geräten sind auch de-
ren Betriebsanleitungen zu beachten. 

7 Transport 

Das Messgerät ist vor grober Stoßeinwirkung zu 
schützen. Der Transport ist in der Originalverpa-
ckung oder einer geeigneten Transportverpackung 
durchzuführen. 

8 Service 

Alle defekten oder mit Mängeln behafteten Geräte 
sind direkt an unsere Reparaturabteilung zu sen-
den. Wir bitten darum alle Geräterücksendungen 
mit unserer Verkaufsabteilung abzustimmen.  

Warnung 

Messstoffreste in und an ausgebauten 
Messgeräten können zur Gefährdung 
von Menschen, Umwelt und Einrichtun-
gen führen. Ausreichende Vorsichts-

maßnahmen sind zu ergreifen. Gegebenenfalls sind 
die Geräte gründlich zu reinigen. 

Zur Rücksendung des Gerätes die Originalverpa-
ckung oder eine geeignete Transportverpackung 
verwenden. 

Potentialausgleich 
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9 Zubehör 

EU04 Infrarot Fernbedienung 

10 Entsorgung 

Durch falsche Entsorgung können Gefahren für die 
Umwelt entstehen. 

Bitte helfen Sie mit, unsere Umwelt zu 
schützen und die verwendeten Werk-
stücke und Verpackungsmaterialien 
entsprechend den landesspezifischen 
Abfallbehandlungs- und Entsorgungs-

vorschriften umweltgerecht zu entsorgen bzw. sie 
weiter zu verwenden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

11 Technische Daten 

 Allgemein 

Messverfahren Widerstands-Reedkette mit Schwimmermagnet betätigt 

für Tankhöhen 250 … 1400 mm (siehe Bestellkennzeichen) 

Betriebstemperatur -20 … +70 °C 

Gewindeanschluss G1¼“, optional Übergangsstutzen G2“ 

Einbaulage senkrecht     

Schutzart IP67     

 Elektrische Daten 

Betriebsspannung Ub 9-32 V DC 9-32 V DC 12-32 V DC 12-32 V DC 12-32 V DC 

Stromaufnahme (ohne Signal) ca. 30 mA ca. 30 mA ca. 30 mA ca. 30 mA ca. 30 mA 

Ausgangssignal 0-20 mA 4-20 mA 0-10 V DC 0/1-5 V DC 2-10 V DC 

Bürde (UB-9V) / 20 mA > 5 k  > 5 k  > 5 k  

Elektrischer Anschluss 4-poliger M12 Stecker 

Potentialausgleich 4,8 x 0,8 mm Flachsteckzunge 

 Werkstoffe (medienberührt) 

Gehäuse Kunststoff 

Fühler Edelstahl ANSI 316 

Schwimmer NBR-60 
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12 Maßzeichnungen 

 

12.1 Elektrischer Anschluss 

  

Pin Signalname   Kabelfarbe 

1 Versorgung +Ub  braun 

2 nicht angeschlossen   weiss 

3 Versorgung -Ub  blau 

4 Signal +Sig  schwarz 

     

A Codierung    
 

E
in

b
a
u
lä

n
g
e
 E

 

E
in

b
a
u
lä

n
g
e
 E

 

 S
o
n
d
e
n
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n
g
e
 L

 ±
2
 

Einbaulänge E = Sondenlänge L + 20 mm Einbaulänge E = Sondenlänge L + 5 mm 

8-kant SW77 

(Alle Abmessungen in mm sofern nicht anders angegeben) 
 

Potentialausgleich 

M12 Stecker 



 

7 | 8 Seite 
 
 

13 Bestellkennzeichen 

 

Tankinhaltgeber Typ NR56 

             

       0 2 0 1 1  

              

Einbaulänge   
 
 

        
 

250mm….1400mm  ....................................................................... > 0 2 5 0          

              

Von 250….300mm in 25mm Schritten  .......................................... >              

Von 300….900mm in 50mm Schritten  .......................................... >              

Von 900….1400mm in 100mm Schritten ....................................... >              

              

 1 4 0 0          

Elektrisches Ausgangssignal            

 0 – 20 mA 3-LEITER (Standard)  ........................................................................................................... > A         

 0 – 10 V DC 3-LEITER (Standard)  ........................................................................................................ > C         

 4 – 20 mA 3-LEITER (Standard)  ........................................................................................................... > P         

 0 –  5 V DC linear, 3-LEITER Spannung  ............................................................................................... > U         

 1 –  5 V DC linear, 3-LEITER Spannung  ............................................................................................... > D         

 2 – 10 V DC linear, 3-LEITER Spannung ............................................................................................... > Z         

Betriebsspannung          

  9 – 32 V DC (nur bei Stromausgang)  ............................................................................................................ > E        

12 – 32 V DC (nur bei Spannungsausgang)  ................................................................................................... > F        

Prozessanschluss         

Anschlussstutzen G1¼ .................................................................................................................................................> O       

Anschlussstutzen G2  ...................................................................................................................................................> P       

Version       
 

2011 ................................................................................................................................................................................................................ >    2011   
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